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SPRACHFÖRDERUNG FÜR KINDERGARTENKINDER

Methodenvielfalt bei der Sprachförderung
Spiele, Bewegung und Musik sind feste Bestandteile des Programms.
Alle Sinne der Kinder werden angesprochen, so prägt sich ihnen das Gelernte 
besser ein. Die Sprachförderer_innen legen dabei den Fokus auf das Üben in
korrekter Form.

Erzieher_innen - Coaching / Elterneinbeziehung
Das Projekt setzt auf eine enge Zusammenarbeit mit den Erzieher_innen der 
Einrichtungen sowie den Eltern.  Bei den Förderterminen ist jeweils ein/e 
Mitarbeiter/in des Kindergartens anwesend. Außerdem bietet der Verein 
Fortbildungen und konkrete Beratungen an.
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Projektvorste l lung 2015

Was wir wollen: Kindern wird dabei geholfen, früh ein gutes Sprachverständnis zu 
behoben und eine gute Grundlage für 

konstruktive Kommunikation gelegt werden. Die Kinder werden in ihrer Entwicklung 
gestärkt.

Was wir bieten: Wir bieten frühkindliche Sprachförderung an drei Kitas im Quar-
tier an. Altersgerecht wird hier die Sprache der Kinder gefördert, um ihnen einen 

Sprachförderkursen gibt es Entwicklungsgespräche mit den Eltern und Fortbildungen 
für Erzieher_innen der Kitas. 

Sprachförderung wird an drei größeren Kindertagesstätten im Kiez 
angeboten. Der Spracherwerb von Kindern zwischen drei und fünf 
Jahren wird in 45-minütigen Trainings unterstützt. Bei der Förderung 
wird auf eine geringe Gruppengröße und eine große Methodenvielfalt 

 
Ziel des Projektes ist es, die Sprache der Kinder auf ein 

 
geachtet.

gutes Niveau anzuheben. Eine
r
 späteren Benachteiligung aufgrund 

 wird vorgebeugt.


